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Prämierte Arbeit der Historischen Gesellschaft:

«Wehret den Anfängen»

Faschismus im Aargau

Mathias Mäder
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Vorwort

In diesem Vorwort möchte ich die Ziele und die Begründung für die Wahl
meines Themas für die Arbeit erläutern. Es soll einen Einstieg bieten und die
Notwendigkeit aufzeigen, ein solches Thema anzupacken und ohne vorgehaltene
Hand zu sagen respektive zu schreiben wie es ist...

Ziele

Mein Ziel ist es, gerade in der heutigen schwierigen Zeit, darauf aufmerksam
zu machen, was neben dem öffentlichen, «normalen» und «stabilen» Leben im

Aargau in rechtsradikaler/nazistischer Hinsicht abläuft.
Man hört ab und zu Meldungen im Radio, im Fernsehen oder in der Zeitung

von Übergriffen von Skinheads oder Neo-Nazis auf Asylantenheime. Friedhöfe
und andere Lokalitäten, oder es geht um irgendwelche Ausschreitungen
zwischen Skinheads, die als rechtsextrem definiert werden und Autonomen oder
Punks, die links oder linksextrem benannt werden. Meist wird dann die ganze
Sache als jugendlicher Übermut abgestempelt oder es wird ganz ignoriert. Doch
diese Vorfälle sind oft nur die kleine Spitze des ganzen Eisberges, denn die
rechtsextreme/faschistische Hetze gegen Andersdenkende oder die «Rekrutie-
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rung» von Nachwuchs ist weltweit fundiert und koordiniert und beginnt oft
schon auf dem Pausenplatz. Da werden jedoch solche Vorkommnisse oft
verschwiegen, ignoriert oder es wird eine andere Erklärung dafür gesucht.

Gegen den Rechtsextremismus wehren sich im Aargau und auf der ganzen
Welt die antifaschistischen Aktionen und Gruppierungen (Antifas). Sie
versuchen das Aufkommen von rechtsextremen und faschistischen Gruppen im
Keim zu ersticken oder von Situation zu Situation dagegen anzukämpfen. Doch
ihre Mittel sind beschränkt und fassen oft nur in städtischen Gegenden Fuss.

Mein weiteres Ziel soll es nun sein, die Vorkommnisse beim Namen zu nennen,

Erklärungen zu geben, Beispiele aufzuzeigen und die Definitionen von
Grund auf richtig zu formulieren, so dass sich dann nachher jeder seine eigene
Meinung bilden kann. Vielleicht erkennt dann der eine oder andere die

Notwendigkeit, die Augen zu öffnen und über die rechtsmotivierten Vorkommnisse,

die in seiner Umgebung passieren, nachzudenken und etwas dagegen zu
unternehmen.

Ich will in meinen folgenden Kapiteln das Augenmerk hauptsächlich auf die

Ereignisse legen, die heute passieren oder die in den letzten zehn Jahren passiert
sind, wobei natürlich die Geschichte und der Hintergrund für die heutigen
Ereignisse nicht zu kurz kommen, denn wie gesagt, ein möglichst vollständiger und

objektiver Hintergrund ist die Basis für eine eigene, klare Meinungsbildung im

Kampf gegen den Faschismus.

Begründung

Der Grund für die Wahl dieses Themas liegt für mich nicht weit, denn ich
lebe im Freiamt und werde fast täglich mit diesem Problem konfrontiert. Nur zum
Beispiel, wenn ich durch mein Dorf gehe, sehe ich an den Wänden Hakenkreuze

und fremdenfeindliche Parolen gesprayt. Auch wurde ich schon von eindeutig

zu rechtsradikalen Gruppen zählenden Jugendlichen körperlich angegriffen
und beschimpft.

Mir fällt auch auf. dass die Aufmerksamkeit und Sensibilität in der Bevölkerung

für Übergriffe solcher Art fast gänzlich fehlt. Darum ist es mir ein Bedürfnis,

mein Wissen, meine Informationen und meine Quellen zusammenzufassen
und im Rahmen dieser Arbeit festzuhalten.

Ich finde es wirklich sehr wichtig, jede noch so kleine Tat zu registrieren und
etwas dagegen zu unternehmen, denn die Übergriffe und die Zuläufe zu
rechtsradikalen Gruppen häufen sich fast unbemerkt.

In diesem Sinne versteht sich auch der Titel: «Wehret den Anfängen»...
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